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Die dJunkle Seite d2l' blieibt, zumal SIie sachlich noch lange
nıicht erledigt sSind.

Macht Erhellend IST die Unterschei-
dung zwischen den Iıdeenschulen
FESSOUFTrCEME un aggiornamento,John Allen mMuit der Allen In den beiden

Kardınal Ratzinger Kapiteln arbeitet, UMN) Katzıngers T5@-
Patmos, Düsseldorf 2002, ologie in den größeren Horızont der

340 Seıten, 24,90 Theologiegeschichte einzuordnen.
Während beice Richtungen beim
Vatikanischen Konzil nach vereıntFS gibt Bücher, deren | ektüre beun- die Neuscholasti sekämpftruhigt, wei| SIE einem en Problem In

seinem gahzen Ausmaf$ VOoTrT ugen haben, Kkam 5 968 Zzu Bruch
tühren HIN solches Buch hat der | ie Ressourcement- Theologen WIıE

VOTNn Balthasar, de Lubac, atzınger,Vatikankorrespondent des US-Maga-
ZINS National Catholic Keporter ohn Kasper uınd Lehmann, die allesamt

Von Johannes Paull Kardinä-Hen i Der Kardinal Katzinger g — en ernann worden sind, betonenschrieben. FS handplt sich dabe!
eıne patristischen Normen Or1i-niger eine Biographie, wWIE der
entierte Identität der Kirche, die sichUmschlag behauptet, sondern Un

eine Konfliktgeschichte. scharf Von der Moderne abgrenzt.
Sie scharten sich se1t 077 Un die

Miınutios rekonstrulert Jlen Kat- Zeitschrift ( OoMMUNIO emgegen-zingers Vorgehensweise die üUuber hielten die Aggiornamento-lateinamerikanischen Befreiungsthe- Theologen Rah MT, Sch lebeeckx,ologen Kap.), das Priester-
t{um der Frau und die feministische KUung, etz), die In der Zeitschrift

Concihum zusammenarbeiten,Theologie Kap.) SOWIE BCHEN die Programm der Offnung der KircheOkumene und die pluralistische K für die mMmoderne Welt fest.
igionstheologie (5 Kap.) F entsteht

Wer detaillierte Inftormationendas Charakterbild e1nes großen STIra-

tegischen Denkers, dem das Schick- über die Haltung der katholischen
6al einzelner Menschen nicht immer Kirche ZUTF Homosexualität sucht,
arı Herzen llegt und der seINe Geß- wird He Allen gul bedient, denn
Mer durchaus Kleinlich und mMiıt Uunverkennbar ist Ratzınger In die-

Ser rage derjenige, »auf den etaiıren Mitteln behandeln Kann. | JIa
der schnelle Takt der Medien auch ankommt«. Fin chronologischer Ab-
eın schnelles Vergessen mt sich FISS macht deutlich, WIE hartnäckig

Katzinger diesen Kampf tührt eınbringt, ist e Von hohem Wert, dass
Allen die Erinnerung diese sroßen Kampf, der sich VOr allem auf dem
Konflikte in der Kkatholischen Kirche en der iUJSA abspielt:
wachhalt, damit das historische (r *  * 983 versucht Katzınger die
tejl dem institutionellen Gedächtnis Veröffentlichung VOoINn »A Challenge
der Kurlje nicht allein überlassen | OVvEe: GaYy and | eshian Catholics



BücherRega!

in the Church« des Salvatorianer- minlerung der csexuellen (Iri-

priesters Nugent verhin- entierung wird darıin abgelehnt.
dern. 996 veröffentlicht Tarcisıo

® 984 wirkt er auf den Erzbi- Dertone, der Sekretär der Gilaubens-
schof VOoOoN Newark New erseVYy) ein, Kongregation, eınen Artikel, in dem
amı dieser die Kkirchliche Druck- Cr bestimmte päpstliche | ehren auch
erlaubnis für »Sexua|l Morality« Von on ex-cathedra-Entscheidung für

untfehlbar erkfärt. Indirekt erklärt ETPhilip Keane wieder zurückziehe.
986 wird Erzbischof Raymond damit auch die | ehre AUS der Enzyk-

Hunthausen von Seattlie eın Weihbi- ıka splendor veritatis, dass Homose-

schof VOT die ase gesetzt, der das Xualität eın sündiger Zustand sel, für
eC| erhält, über den kirchlichen untfeh bar
| )ienst Homosexuellen ent- 99 / bringt der Ausschuss
scheiden. Hunthausen hatte Dignity, »Fhe un Familienleben« der (UUS-BE

schofskonferenz das Papier »Alwaysder Vereinigung Kkatholischer Homo-
sexueller, erlaubt, ıne Messe In der OUrT children« heraus. [)Darın ird
Kathedrale ejern. argumentiert, dass Homosexualität,

In diesem ahr erscheint außer- sotfern 6S sich eine gegebene Ver-

dem » Homosexualita problema«. anlagung andelt, keine Sünde senrn
Kann, da sittliches Handeln Wahl-| er Jesultenpater ohn McNail!
treineit voraussetizt Außerdem wirdbricht daraufhin das ihm auferlegte allen Menschen die Annahme ihrerSchweigen und Kritisiert das sadisti- Geschlechtlichkeit empfohlen. Kat-cche Gottesbild der Enzyklika. Dafür

wird er aUuUs dem Orden verstofßen. zinger zwingt den Ausschuss 998
wesentlichen recdaktionellen An-

&  & 057 verhindert Katzınger ef- derungen Im Sinne eıner Außerun-
fektiv, dass die UJS-Bischöfe In einem geCn Von 9826 und 997
MNokument über Alds die Benutzung
VOoNnNn Kondomen sutheißen. 999 ird Robert Nugent und

der Ordensschwester jeanınne (jıra-
997 greift atzınger das Buch ick VOon Katzınger der seelsorgliche

» Ihe Sexual ( reator« des Kkanadı- | Dienst Homosexuellen untersagl.
schen Theologen Andre Guidon Beide ceit 077 mehrtach

un veröffentlicht Cie Kritik im
BEeVvOor CS

kirchlichen Untersuchungen BC-
[’Osservatore . Romano. se Am Ende wurden sie VOT die
7z7um Verfahren VOr der Gilaubens- Wahl gestellt, entweder Disziplinar-
kongregation Kkommt, stirbt Guidon maßnahmen hinzunehmen der en
allerdings. Glaubensbekenntnis unterzeich-

In einem offenen Brief die en |)arın heilt S »Ich erkenne
amerikaniıschen Bischöfe ruft die auch entschlossen Un vertreie,
Glaubenskongregation ZUr legitimen dafs homosexuelle Handlungen Im-
Diskriminierung von homosexuellen HET objektiv siinchaft Sind. Die
Lehrern, Betreuern und Olcdalten auf Tradition hat iImmer erklärt, dafß
Fin rechtlicher Schutz gepecn Diskri- homosexuelle Handlungen eine
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vollziehbar SIE sein [MaB, gibt dochsentliche Abirrung SiNnd. Ich hal-
mıt dem religiösen Gehorsam des eher Anlass ZUur besinnung einer

Willens und des (jeistes Al der | ehre besinnung, die den Kardinal als Pruü-
fung für den Glauben begreift. Wiıefest, dafß cdie homosexuelle Neigung,

WeTrnT auch in sich celbst keine SUN- schafft Man CS; sich nicht in Feind-
de, eine Tendenz In sich enthält, die cchaft geSECN Katzınger verlieren,

sondern auf das Wirken des Heiligensich auf eın Verhalten ausrichtet, das
In sich siünchaft ist und daher als Ob- Geistes In der Kirche hoffen? Wıe

kannn Man Kenntnis all dieserjektiv verirrt erachtet werden mMmulß«
Informationen den Gilauben das210)
(‚ute Im Menschen bewahren? Als

| iese Satze sind erns neh- cschwuler Katholik FNUSS Man sich
men! F droht nämlich die ernsthafte diesen Fragen stellen.
Gefanr, dass Katzınger seın ebens-
werk damit krönt, dieses aubens-
bekenntis als »endgültige | ehre« der Allen, der diesen rragen An-

stofßs gibt, haätte sich celbst freilichkatholischen Kirche deklarieren
| )iese bislang unbekannte Ogma- auch noch fragen sollen, ob die Spe-

kKıullationen über das nächste Konkla-tische Kategorie hat der aps 998
Im etzten Kapite! wirklich notigIn »Ad Tuendam Fidem« dem Kano-

nischen Recht hinzugefügt. E han-
delt CC Lehren, die ZWaTr nıcht

Michael Brinkschrödertorma|l für untehlbar erkläart wurden,
aber als immerwährende re der
Kirche gelten. Nach Katzingers Kom-
mentar gehö dazu Zum) Beispie!
die Ablehnung des Priestertums VOoln

Frauen.
Obwohl (oder vielleicht

weil) len die Politik Katzıngers
In einem sachlichen und Falr-
Nes$s bemühten Jlon ‚vortragt, tällt
e schwer, sich nicht den Vertol-
gungsangsten und Hassgefühlen
überlassen, die SiEe ausiöst. inıgen
schwulen Priestern und Ordensleu-
en hıs hın WeiKbischöten ist dies
leider nicht gelungen. In ihrem Inter-
netfaorum, das Ende 999 von rech-
tien Hackern publik gemacht wurde,
beschimpften SE Katzınger als » Na7z]ı
In Kom« und des » Führers Oberst
Katzinger« 310 [ )Iie Heftigkeit die-
Ser wütenden Reaktionen, nach-


